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Ls »eilage zu Nr . 169 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2L Juli L87S .

Deutschland .
* Berlin , 15 . Juli . Der „ Reichs -Anzeiger " schreibt :

Den Protokollen der vom BnndeSrath veranlagten Enquete über
Musterschutz entnehmen wir aus den Verhandlungen betr . den Schutz
der Werke der bildenden Künste bezüglich der Frage , was unter
„Werken der bildenden Kunst " zu verstehen sei , noch Nachstehendes -.
Im Wesentlichen ist von der Auffassung des Entwurfs von 187V auS -
gegangen , und sind daher als „ Werke der bildenden Kunst " im Sinne
der Fragestellung nur jene Produkte menschlicher Thätigkeiten zu ver¬
stehen, welche entweder ausschließend , oder doch vorwiegend dem Zwecke
der ästhetischen Darstellung — im Gegensätze zu industriellen Zwecken —
dienen . Wenn hiernach das entscheidende Gewicht weder auf die für die
eine oder andere Art üblichen Darstellungsweisen , noch auf die Absicht
der Vervielfältigung oder Massenproduktion , noch auf das Material
und den Stoff , und selbst nicht unbedingt auf die Möglichkeit des Ge¬
brauches , sondern lediglich auf den Hauptzweck gelegt wird , so dürfte
die Bestimmung der Grenzlinie zwischen Werken der Kunst einer - und
Erzeugnissen der Industrie anderseits wohl nur in seltenen Fällen er¬
heblicheren Schwierigkeiten begegnen . Da die Nachahmung von Wer¬
ken der bildenden Künste in Erzeugnissen der Industrie in einzelnen
deutschen Gesetzen ausdrücklich als nicht unter die Vorschriften über
das Urheberrecht fallend erklärt , andere Gesetzgebungen dagegen ent¬
weder eine derartige Benutzung positiv gestatten oder gar keine direkten
Vorschriften hierüber enthalten , wird der fragliche Gegenstand wieder¬
holter Erwägung unterstellt werden , und dies um so mehr , als , wenn
auch den Werken der bildenden Künste im Allgemeinen ein Schutz gegen
Nachbildung in Erzeugnissen der Industrie eingeräuwt werden muß ,
sich doch verschiedene Verhältnisse denken lassen , durch welche Ausnah¬
men von der Regel begründet werden könnten . Abgesehen nämlich von
der Frage , inwiefern die ohne Absicht der Vervielfältigung und Ver¬
äußerung stattfindende Benutzung zur Herstellung eines lediglich dem
Privatgebrauche des Nachbildners gewidmeten Erzeugnisses , dann die
Nachahmung eines Werkes der zeichnenden Kunst in plastischer Form
und umgekehrt zu gestatten sei, könnte auch auf die größere oder ge¬
ringere Selbstthätigkeit , welche der Nachbildner zu entfalten hat , auf
die spezifische Beschaffenheit und Zweckbestimmung des Originales wie
des nachgebildeten JndustrieerzeugnifleS u . dgl . schon bei der Frage der
Gewährung eines Schutzes überhaupt Gewicht gelegt werden , lieber -
Haupt kann der Umstand , daß die Verwendung eines Werkes der bil¬
denden Künste als Muster für Jndufirieerzeugnisse offenbar außerhalb
deS Hauptzweckes des ersteren liegt , sowie endlich die Rücksicht auf die
Wirkungen eines Verbotes , welches in die industrielle und gewerbliche
Thätigkeit nach verschiedenen Richtungen hin eingreift , zu der Erwä¬
gung leiten , ob nicht mindestens bezüglich der formellen Voraussetzun¬
gen für den Eintritt deS Echutzanspruches , sowie bezüglich der Dauer
der Schutzfrist die für das Urheberrecht an Kunsterzeugnissen giltigen
allgemeinen Regeln in Bezug auf Nachahmungen im Gebiete der In¬
dustrie zu modifiziren wären . Für den Fall , daß der Anspruch auf
Schutz nicht ohne weitere Fatalitäten eintreten soll , läßt sich z. B .dar Erforderniß der Eintragung in eine amtliche Rolle denken , sowie
die öffentliche Bekanntmachung oder spezielle Markirung , daß der Ur¬
heber sich dar Recht der Nachbildung in Jndustrieerzeugnifsen aus -
driicklich Vorbehalten habe .

* Berlin , 16 . Juli . Gleichzeitig mit der Berathung über
die den Redakteuren , Herausgebern und Verlegem zu gestat¬tende Zeugnißverweigerung kam bekanntlich auch der
Antrag zur Debatte , demgemäß Notare , Anwälte , Aerzteund Hebammen das Zeugniß in Ansehung dessen sollten ver -
weigern können , was ihnen in dieser Eigenschaft bei Aus¬
übung ihres Berufs anvertraut wird und dessen Geheimhal¬
tung durch die Natur der Thatsachen oder durch gesetzliche
Vorschrift geboten ist . Wie man jetzt noch vernimmt , ver -
theidigte Abgeordneter l »e. Zinn den Antrag , während die
Abgeordneten Reichensperger und llr . Gneist ihn bekämpften .
Letzterer meinte , daß Ehre und Pflicht dem Arzte allerdings
Verschwiegenheit im Privatleben gebieten , aber nicht weiter ,als bis das öffentliche Interesse in ' s Spiel komme . Der
von dem Arzte zu leistende Eid bedeute auch nichts Anderes .
Ebenso trat der Direktor im Reichskanzler -Amte , v . Amsberg ,für die Ablehnung des Antrags ein . Seines Wissens gebees keine Gesetzgebung eines größeren europäischen Staates ,in welchem die Aerzte von der Zeugnißpflicht befreit seien ;in ganz Deutschland bestehe die Zeugnißpflicht der Aerzte ,ohne die Würde des ärztlichen Standes zu beeinträchtigen ;die Analogie zwischen Aerzten und Rechtsanwälten sei durch¬aus unbegründet . Abg . Reichensperger bemerkte , daß sich
innerhalb des Geltungsbereiches des französischen Rechts die
Hebung gebildet habe , die Aerzte hinsichtlich anvertrauter Ge¬
heimnisse von der Zeugnißpflicht zu befreien . Hieraus wurde
folgende Fassung angenommen : Notare , Aerzte und Hebam¬men können das Zeugniß verweigern über Das , was ihnenin Ausübung ihres Berufs unter dem Siegel der Verschwie¬
genheit mitgctheilt wurde .

* Berlin , 17 . Juli . Der „ Verl . Actionär " enthält in¬
teressante Daten über den Münz umlauf , die Ausprä¬gung von Reichsmünzen und die Erwartungen , die man be¬
züglich der pünktlichen Durchführung der neuen Reichswäh¬rung bis zum 1 . Jan . 1876 hegen kann . Der Bedarf anKronen und Doppelkronen ist auf rund 1200 Mill . Mark
Art . Geprägt waren bis zum 1 . Juli d . I . 1150 MillMark . Nach Abzug der Bestände des Reichs -Kriegsschatzesund mit Berücksichtigung des Exports von Goldmünzen darfangenommen werden , daß am I . Jan . 1876 rund 700 Mil¬
den Mark oder 17 ' /s M . gemünztes Gold pro Kopf der
Bevölkerung zur Disposition stehen . Hierzu kommen diebisher in Umlauf befindlichen Silbermünzen . Geprägt wur¬den in den deutschen Staaten überhaupt : Doppelthaler64 .974 .388 Thlr . , Thaler 394,394,943 Thlr . , dazu in
Oesterreich geprägte Thaler 31,115,849 Thlr . , zusammen

490,485,180 Thlr . Davon sind eingezogen bis Ende Mai
d . I . 29,828,937 Thlr . ; also nicht eingezogen 460,656,243
Thlr . Von diesem Quantum sind , wie man berechnet , ge¬
genwärtig noch in Zirkulation rund 200 Millionen Thaleroder 600 Millionen Mark . Zur Einziehung gelangen vor¬
läufig nur die Doppelthaler , und zwar , da der inzwischen
eingetretene Abgang gleich der Hälfte der Ausprägung ge¬
rechnet werden kann , mit einem Betrage von 100 Millionen
Mark . Es bleibt also ein bei allen Zahlungen dem Golde
gleich zu vcrwerthender Umlauf von Thalern im Betrag von
500 Millionen Mark . Dazu treten die neuen Reichs -Sil¬
bermünzen , wovon per Kopf 10 Mark , also rund 400 Mill .Mark geprägt werden sollen und bis zum 1 . Januar 150
Millionen Mark geprägt sein werden , die jedenfalls der Ver¬
kehr festhalten wird . Den Reichsmünzen gleichgestellt sinddie Silbercourant -Münzen deutschen Gepräges . Ausgeprägtwaren : ' /s Thaler 18,115,825 Thlr ., > Thaler 43,350,434
Thlr . , zusammen 61,466,259 Thlr . Der noch bestehende
Umlauf in diesen Münzen darf auf rund 100 Mill . Mark
veranschlagt werden . Endlich reihen sich die Reichs -Nickel -
und Kupfermünzen an , wovon bis zum 1 . Jan . 1876 rund
20 Millionen Mark geprägt sein sollen , zu welchen schließlich
noch ein Umlauf von 80 Millionen Mark an älteren silber¬nen Scheidemünzen , nämlich ' /is -, */ » » - , */so -Thaler -
stücken hinzugerechnet werden muß . Der Münzvorrath am1 . Jan . 1876 berechnet sich also , wie folgt : Goldstücke 700
Millionen Mark , dem Gold gleiche Thaler 500 Mill . Mark ,Reichsmünzen in Silber und umlaufendes älteres Silber¬
courant 250 Millionen Mark , Reichs -Nickel- und Kupfer -
und ältere Silber - Scheidemünzen 100 Millionen Mark , zu¬
sammen 1550 Millionen Mark . Auf den Kopf der Bevöl -
kerung fallen hiernach 38,75 M . , während der Gesammt -
betrag auf 42,50 M . pro Kopf angenommen ist . Bon Sil -
bermünzen kommen 6,25 M . auf den Kopf , während 10 M .
pro Kopf vorgesehen sind .

Aus dem Graßherzsgthum Hessen , 15 . Juli , wird der
„ Köln . Ztg . " geschrieben : Die Ergänzungswählen zur
Zweiten Ständekammer sind vollzogen und deren Re¬
sultate so ausgefallen , daß irgend eine Acnderung in der
Parteistellung und in dem für die Interessen des Landes bis
dahin segensreich wirksamen Verhältnisse zwischen Landesver¬
tretung und Regierung nicht eintreten wird . Die Zusam¬
mensetzung der Zweiten Kammer ist nur wenig verändert .
In den Provinzen Starkenburg und Oberhessen sind aus
äußeren Gründen nur zwei , bezhw . ein Wechsel in der Per¬
son vorgekommen , indem der 15 . starkenburgische Wahlkreis
für den nach Berlin übergesiedelten früheren Abg . t) r. Dern -
burg den Bankdirektor Aug . Kuchler in Offenbach und der
12 . Wahlkreis in Folge Ablehnung des seitherigen Vertreters
den Hofgerichts - Rath Maurer in Darmstadt wählte . Auchin Oberhessen hat im 2 . Wahlkreise die Neuwahl des Oeko -
nvmen Beith an Stelle des seitherigen Abg . Schaum keinen
politischen Grund . Nur in Rheinhessen sind zwei Wahlenmit ausgesprochen oppositioneller Tendenz zu Stande gekom¬men , aber nur mit sehr geringen Majoritäten bei den Ur -
wahlen . Die ultramontane Wahl im 8 . rheinhessischen
Wahlkreise hing in der Urwahl an nur 16 Stimmen , welche
für zehn Wahlmänner den Ausschlag gaben ; im 10 . Wahl¬
bezirke war dasselbe Verhältniß , und der Abgeordnete ist hiernur mit zwei Stimmen absoluter Mehrheit gewählt . Die
beiden Gewählten sind die als fanatische Römlinge bekann¬
ten Katholikenvereinler I . Falk UI . und N . Racke in Mainz ,Letzterer kürzlich vom Papste zum Piusritter ernannt . Mit
ihnen wächst die ultramontane Partei in der Kammer auf
fünf Köpfe an , was gegen die 45 übrigen Stimmen , von
denen 42 entschieden anti -ultramontan sind und den Fort¬
schritt in der nationalen Entwicklung des Reiches und die
gründlichen Reformen , welche die Regierung im Interesse des
Landes unternommen hat und wciterführen wird , mit allen
Kräften unterstützen , eine verschwindend kleine , vollständig
ohnmächtige Minorität ist ."

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 15 . Juli . Die „Deutsche Ztg . " schreibt : „Die

älteste deutsche Universität hat so eben zwei ihrer bedeutend¬
sten Lehrer verloren : Professor Henke , ein Anatom ersten
Ranges , hat einem von Tübingen an ihn ergangenen Rufe
Folge geleistet , und Professor Herring , ein Physiologe von
europäischem Rufe , hat seine Entlassung gefordert . Andere
Professoren der Prager medizinischen Fakultät werden nur
momentan noch in ihren jetzigen Stellungen zurückgehalten ;
sobald sich ihnen in Deutschland eine Aussicht öffnet , wollen
sie dem Beispiele ihrer scheidenden Kollegen folgen . Professor
Huppert , welcher Chemie docirt , hat ein Gesuch um Herstel¬
lung gewisser Einrichtungen in dem von ihm benutzten La¬
boratorium eingereicht und nach längerem vergeblichen War¬
ten beim Statthalterei - Rath Kromer die Erledigung urgirt .Der Beamte hat dem Gelehrten die Thür gewiesen ; das
medizinische Professorenkollegium hat die einem seiner Mit¬
glieder angethanc Beleidigung für eine gegen die ganze Kor¬
poration gerichtete Ehrverletzung angesehen und eine Be¬
schwerdeschrift an den Unterrichtsminister gerichtet . Letzterer
hat die Beschwerde mit einer Rüge beantwortet und der
Statthalterei - Rath ist für seinen Verstoß gegen Knigge 's
Dogmen mit einem Orden belohnt worden . Doch sind , wie
offiziöse Prager Briefe kund und zu wissen gethan , die mi¬
nisteriellen Entscheidungen erst erfolgt , nachdem der Minister¬
präsident , Fürst Adolph Auersperg , in Prag persönliche In¬
formationen eingeholt hatte . " -

Frankreich .* Paris , 17 . Juli . Das „Journal des Debats " , das
Organ des Finanzministers Leon Say , sagt : „ Die Re¬
gierung könne sich durch das Vertrauensvotum , das die Bo -
napartisten und Orleanisten ihr gegeben , nicht geschmeicheltfinden ; es sei ein bedenklicher Jrrthum , wenn man glaube ,die Donnerstags -Abstimmung habe die Majorität vom 29iMai wiederherstellen sollen , und es sei eine ernste Gefahr ,wenn die ministerielle Politik sich nach dieser falschen Meinung
richten wolle ; Buffet dürfe nicht stolz auf seine in diesem
parlamentarischen Kampf aufgerafften Lorberen sein ; Buffet 's
Auftreten müsse jedenfalls Erstaunen erregen , denn es habe
geschienen , als wolle er die Umtriebe der Bonapartisten rechtferti¬
gen und die Vertheidigung des Bonapartisten Haentjens ver¬
vollständigen . Er habe sich von Rouher ins Schlepptau nehmen
lassen und wie dieser das rothe Gespenst angcrusen . Jndeßwürde Buffet genöthigt sein , das Land nicht allein gegen die
Radikalen , sondern auch gegen die Bonapartisten zu verihei -
digen , und letztere hätten am Donnerstag nur eins gewon¬nen : sie seien einer dritten Brandmarkung entgangen . Den
„ Debats " zufolge bleibt übrigens Dufaurc 's Erklärung , in
Zukunft jeden aufrührerischen Versuch unterdrücken zu wollen ,
vollständig ungeschmälert .

Vermischte Nachrichten.* München , 16 . Juli . Die nun erfolgte Auslieferung des vr .
Sigl an die bayrische Behörde hat die österreichische Staatsregierung
auf Grund des Beschlusses deS deutschen Bundes von 1854 gestattet ;
dieselbe hat demnach angenommen , daß im vorliegenden Falle der Ver -
urtheilung deS vr . Sigl zu 10 Monaten Gefängniß wegen Beleidi¬
gung des Fürsten v . Bismarck kein politisches , sondern ein gemeines
Vergehen vorliege . I )r . Sigl wurde vorerst hierher gebracht , da gegen
ihn eine neue Klage und zwar wegen Majestätsbeleidigung in der
Schwebe ist.

* Bonn , 17 . Juli . Die Beschlüsse der in der Pfingstwoche dieses
Jahres in Bonn abgehaltenen II . altkatholischen Synode
sind soeben in amtlicher Ausgabe bei P . Neuster dahier erschienen .
Das Bändchen ist an Umsang doppelt so stark wie die im vorigen
Jahre veröffentlichte Ausgabe der Beschlüsse der 1 . Synode und bringtin seinem „Anhang " die wichtigsten kirchenpolitischen Gesetze der ver¬
schiedenen deutschen Staaten theils vollständig , theils im Auszug , ein¬
schließlich der in den jüngsten Tagen erst perfekt gewordenen und
publizirten preußischen Gesetze über die kirchliche Vermögensverwal¬
tung und die Rechte der Altkatholiken . Erwähnt sei bei dieser Ge¬
legenheit , daß die jetzt vor Jahresfrist erschienene Ausgabe der ersten
Synodalbeschliiffe so stark in allen katholischen Gegenden Deutsch¬lands begehrt wurde , daß in der kurzen Frist drei Auflagen veranstal¬tet werden mußten .

— In Berlin ist dieser Tage der Dramatiker Georg Belly
nach langen körperlichen Leiden in den besten Jahren gestorben . Sein
Name wird mit einigen sehr populär gewordenen Bluetten , wie „Mon¬
sieur Herkules "

, „ Bädeker "
, „ Hohe Gäste " re . fortleben . Dieselben zeu¬

gen von der Erfindungsgabe und dem harmlosen Witz Belly 's , Eigen¬
schaften , die ihn stets über das Gros der Possenautoren erhoben haben -

— Das Erscheinen des kleinen deutschen Marinedawpfers „N o tus "
im Limfjord und die von demselben daselbst vorgenommencn Pei¬
lungen haben dem Kopenhagen » „ Dagbladet " zu einem wohl nur durchdie hochgradige Temperatur der letzten Wochen erklärlichen Artikel An¬
laß gegeben . Die „ Kieler Zeitung " fertigt denselben in folgender hu¬
moristischer Weise ab : „Die Argonautenfahrtcn sind an der Tages¬
ordnung , der Svendborger Lusttour ist die Notusfahrt im Limfjord ge¬
folgt . In den Augen des dänischen Chauvinismus repräsentiren die
Svendborger die verkannte Unschuld , während der „ Notus " den leib¬
haftigen Teufel an Bord hat . Der Führer des Dampfers — einer
der jüngeren Offiziere der deutschen Marine — soll nicht nur von der
Insel MorS bei Aalborg Peilungen vorgenommen , sondern auch im
Laufe von 24 Stunden eine „ vollständige Karte " von dem Fjord aus¬
genommen haben . DaS ist wieder einmal ein Beweis von der „ affen¬
artigen Geschwindigkeit " der Preußen . Indessen fragt man sich doch
wozu Karten aufnehmen lassen , wenn von einem Gewässer die bestenund zuverlässigsten Seekarten epistircn , die aller Welt zugänglich sind .
Sollte die dänische Presse ihre eigenen Karten nicht kennen ? Oder
haben diese Karten nur aus dem Grunde keinen Werth , weil sie nichtvon einem Preußen innerhalb eines Zeitraumes von 24 Stunden an¬
gefertigt sind ? „ Dagbladet " läßt diese Frage unbeachtet , die Notus¬
fahrt dagegen findet es höchst bedenklich. „ Erlauben die Preußen sich, "
sagt das Blatt , „in dem einen von unseren Fahrwassern Karten auf¬
zunehmen und zu peilen , so können sie es auch in dem andern thun ,und wir find berechtigt , aus dem Passirten zu schließen , daß sie eS
auch wirklich gethan haben . Derartiges thut man aber nur mit ge¬
wissen Eventualitäten vor Augen ." Was mögen daS für Eventuali¬
täten sein ? „Dagbladet " will doch seinen Lesern nicht aufbiuden , daß
Preußen Jütland vom Norden her erobern will ? Wir können die
feierliche Versicherung abgeben , daß es wohl nicht gerade/beabsichtigtwird , eine deutsche Truppenmacht im Limfjord auSzuschifsen und Däne¬
mark meuchlings zu überfallen . Ja , wir sind sogar in der angenehmen
Lage, „Dagbladet " die beruhigendsten und zuverlässigsten Erklärungen
rücksichtlich der „NotuSsahrt " geben zu können . Es ist allerdings in
den maritimen Kreisen deS Reichs -Kriegshafens Kiel ein offenes Ge -
heimniß , daß die Fahrt des „ Notus " in der Thai zum Zwecke einer
RekognoSzirung des Limfjord vorgenvmmen ist. Es handelt sich näm .
lich um die genaue Untersuchung an Ort und Stelle , ob - ja ob
eS möglich sein werde , einen für Wilhelmshaven bestimmten Dampf -
baggcr durch den Limfjord zu bugsiren . Wir hoffen, daß dies gelingen
und , obwohl die Baggermaschine den höchst verfänglichen Namen „ Bo¬
reas " führt , mithin so recht geeignet ist, ungeheure Massen von Staub
auszuwirbeln , daß die Gelehrte » von „Dagbladet " in einer Bagger -
expeditivn nicht den Keim eines oasns belli erblicken und vorläufig die
Kriegserklärung der literarischen Mächte Dänemarks an den „Tensel "
unterlassen werden , den man ja nicht an die Wand malm soll ."



Handel und Verkehr
Neukst : r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 19 . Juli . Schlntzbericht. Weizen per Juli 217 .— , Per
Septbr .-Oktbr. 211 .— . Roggen per Jnli 148 .50 , per Sext . - Okl.
151 .60 . Rüböl Per Juli -Aug . 58 .30 , per Septbr . - Oktbr. 59.40.
Spiritus loco 54 .90 , per Juli -Aug. 55 .70 , per September -Oktober
! 7 10 . H- ser per Juli 170 .—, per Septbr .-Okt. 160 .—.

Köln , 19 . Juli . (Schlntzbericht.) Weizen — , loco hiesiger
23 59 , loco fremder 22 .50 , per Juli 23.15 , Per Novbr . 23 .65.
Roggen — , loco hiesiger 17.50 , per Juli 16.10 , per November
17.05 . Hafer — , loco 19.16 , per Juli 17 .3 > , per Novbr . 16.— .
Rüböl —, loco 32 .40 , per Oklbr. 32 .70 . Wetter : Regen.

Hamburg , 19. Juli . Schlußbericht. Weizen per Juli -August
214 .— G ., per Septbr .-Oktbr. 220 .50 G .. Okt .-Nov . 221.— Roggen
Per Juli -August 158.—, per Sept .-Okt. 161.— G ., per Oktbr. -Novbr .
162 .- <8 . Wetter - .

Mainz , 19. Juli . Weizen — , per Juli 22 .—, per November
23 .30 . Roggen — , per Juli 16.60, per Novbr . 17.3 ) . Hafer

— , per Juli 17.80, per Nov. 16.25 . Rüböl — ., per Okt. 32 .90.
Stuttgart , 19 . Juli . (Franks . Ztg .) Weizen ungarischer M . —,

bayrischer M . 12 .86 , amerik. M . 12.8 ) , russischer M . 12.50 . Kernen
M . 12.S0. Gerste württemb . M . —, bayerische —, ungarische M . —.
Hafer M . 8 .90. Roggen rufs . M . — . Hopfen M . — . Mehl Nr .
1 M . 37 .- . Nr . 2 M . 32. —, Nr . 3 M . 25.—, Nr . 4 M . .

ff Pari - , 19. Juli . Rüböl Per Juli 82 .— , per August 82 .—,
per Septbr .-Dezbr . 82 .75, per Jan .-April 83 .25. Spiritus per Juli
51.—, Per Septbr .-Dezbr . 52 .—. Jucker , weißer, diSp . Nr . 3 per
Juli 69Ä ), Per OktboJanuar 64 .70 . Mehl, 8 Mrk., per Juli 61 .—,
per August 61 .20 , per Septbr . -Dezbr . 6370 , per Nvvbr .-Febr . — .— .
Weizen per Juli —.— . per August 27 .70 . per Septbr .-Dezbr . 28.—,
per Novbr .-Febr . 29 .20. Roggen per Juli 19.20, per August 19.—,
per Septbr .-Dezbr . 19.70 , per Novbr .-Febr . .—. Wetter : schwül .

Paris , 19. Jnli , 3 Uhr 15 Min . (Franks . Ztg .) 3Proz . Rente
65,12 - 64 .97. Neues Anlehen 105 - 105 . >5 , jetzt 105 .05 , fest trotz
Gewinnrealisirungen , Italiener 71 .55 — 71 .35 , Staatsbahn 636 , Lom¬
barden 223 .—, Spanier 20' /^ , Banque de Paris 1138, Türken 40.05,
Peru 60 ' /,g , Ottomanbank 567 , Espagnols 618 , Suez 672 , Nord¬
spanier 232 , Saragossa 325 . Wechsel aus London 25 .29.

Lyon , 19. Juli . ( Franks . Ztg .) Staatsbahn 637 —638 , Lom¬
barden 225 .

Antwerpen , 19. Juli . (Franks . Ztg .) Petroleum loco flauer
raff. disp. 23 ' /, , per Juli 23 ' /„ per Aug«ß 23 '/, , Per September
24 '/, , per Oktober 25— , 4 letzte Monate 25 —. Häute 2513 B.verkauft. Kafee fester , 315 B . schöne SantoS 54 ' /, Entrcpot , 300 tz.
Capitania ordinäre 42 '/, Entrepot , 275 B . Bahia 46. Schmalz
besser , Wilcox 36 ' /, . Rübenzucker 57 '/, . Weizen dänische segelnd 28
bezahlt.

Witterutlgsbeobachtrmge »
der mueerologischei » Elution Karlsruhe .

-

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-
Bemerkung .

Juli
« eter

in 6 . tAerttn
Proc.

Wind. Himmel .

19. MttaS. 747 .4 23L 68 SW . bewölkt —
„ Nacht» 9I!hr 747,5 198 96 Still s. bew. —

20 . Mrgs . 7Udr 749 . 1 16 8 88
!

SW . bedeckt

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Rcichscisciiblihiieil in Elsiiß-Lolüttiigeii .
Die Ausführung der Bauarbeite « einschließlich der Lieferung des

BrttungsmaterialS zur Herstellung des Bahnkörpers auf dm Eisenbahnlinie»
1 ) vo « der LaudeSgreuzc bei Sierk bis Diedeuhofc «

Laos 1 von Kilometer 0,0 bis Kilometer 6,6 veranschlagt zu 771 234 .50 R .
2) von Berthelmtugc « « ach Re « illy

Loos 3 von Kilometer 20,1 -s- 35 bi» Kilometer 26,2 -s- 85 veranschlagt zu
434,339 .87 .V.

3) von Mutzig nach Rotha «
Loo » 3 von Kilometer 11,6 bis Kilometer 17,9 -f- 93 veranschlagt zu

385,122 .51 1).
soll in öffentlicher Submission vergeben werden.

Anschläge und Bedingungen , von welchen auf Erfordern Abdrücke abgegeben
werden, sind mit den Plänen unserem Ceutralburea « für Neubautrn , Stviustr .
1U hier , an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzusehen. Die für jede Strecke
geirennt zu haltenden Offerten sind oerschloffen mit der Lusschrift :

„ Submission auf Erdarbeite « für Diedcuhofen - Sierk (oder Ber -
thelmiugeu - Remilly , oder Mutzig -Rotha « ) "
bis spätestens zu dem aus

de « S . August d . I ., Bormittags 11 Uhr ,
im bezeichneten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingexange-
nen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden, por¬
tofrei einzusenden. Später eingehende oder nicht bedingung- gemäße Offerten haben
auf Berücksichtigung keinen Anspruch.

Unternehmer , welche für uns noch keine Basarbelten auSgeführt haben , wollen
ihre Qualifikation vor dem Termine nachweifen. T .536. 2.

Straßburg , den 11. Juli 1875.
Kaiserliche General - Direktion

(29 vu ) der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .
U .63 . Amtsgericht Breiten . Gemeinde Ruith .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbricher bctr.

Auf Grund der Gesetze- vom 5. Juni 1860 uud 28. Januar 1874 werden
sämmtliche Gläubiger ober deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträge von
Vorzugs - und Unterpfand »rechten in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit
länger als dreißig Jahren bestehen , hiermit aufgefordert , die Erneuerung derselben in
der noch 8 20 der BollzugS-Berordnunz vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Weise

innerhalbsechS Monaten
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche an deren Fortbestehen zu haben glauben, widri¬
genfalls solche auf Grund des Art . 4 de- erwähnten Gesetzes gestrichen würden.

Ein Verzeichuiß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
UnterpfandSbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen RathSzimmer zur Ei «»-
sicht auf.

Ruith , den 16. Juli 1875.
DaS Psandgericht. Der BereinigungS -Kommissär:

Bürgermstr . Kraus . Werner , Rathschreiber.

jBürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Aufforderungen.

U .37 . Nr . 3721 . Breisach .
In Sachen

des HauptsteucramtSassistenken
Joh . Witt in Mülhausen im
Elsaß, als gesetzlicher Vertreter
seiner Ehefrau , Emma , geb.
Keller , von Bnrkheim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be-
treffend.

Beschluß .
Die Ehefrau dcS HmiptsteueramtSassisten-

ten Johann Witt , Emma , geb. Keller ,in Mülhausen besitzt dnrch Erbanfall ans
Ableben ihrer Mutter , Lorenz K eller Ehe¬
frau , Magdal . , geb. Gschwender , von
Burkheim in der Gemarkung Burkheim fol¬
gende Liegenschaften :

2 MannShaoet 16 Ruthen Reben im Ge¬
wann Esploch , einers. Pantaleon Stritt ,
anders . August TroguS .

1 MannShauet Acker im Gewann Klein-
herrenau , einers. Jos . Anton BercherSWitt -
we, anders. Ferdinand Baumann Wittwr .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund -
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüchein Bezug uns die Liegenschaften machenkönnen oder wollen , und eS werden aus
klägerischenAntrag alle tiefe Personen ge-
mäß ß 684 ff. der b. P .O ausgesordert, ihre
Ansprüche

binneu 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber ver¬
loren gehen.

Breisach, den 9. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
Wertheimer .

U .85 . Nr . 5868 . Staufen .
In Sachen

der Karolina H i ß, Ehefrau de-
Paul Zimmermann von
Griesheim ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vom 7. Lpril d. I . , Nr . 3150 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche ,
oder stoeikommissarische Ansprücheoberding¬
liche Rechte an der dort bezeichneten Liegen¬
schaft geltend gemacht worden find , so wer¬
den die Aufgeforderten der Ehesrau de.

Paul Zimmermann,Kaio !ina Hiß von
Griesheim gegenüber jener Ansprüche für
verlustig erklärt.

Staufen , den 12 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
U.51. Nr . 5857 . Staufen .

In Sachen
der Erben der Johann Michael
Spahr Witttve , Walburga
Bihlmannin Biengen,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 28. April d . I ., Nr 3739 , ennerhald
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche ,
oder fideikommifsarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die tott bezeichneten
Liegenschaften geltend gemacht worden find,
so werden die Aufgeforderlen dem Hart
mann Spahr von Biengen , Johann
Spahr von Krozingen, Jutitya Spahr ,
ledig und volljährig von Bungen geglnüder
jener Ansprüche sür verlustig erkält .

Staufen , den 14. Jnli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
UL2. Nr . 5858 . Staufen .

In Sachen
Josef Grameljpacher von
Ärunern

gegen
unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Klagebttr .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 28. April d. I ., Nr . 3677 , rnnerhald
der anberaumten Frist keine lehenrecht¬
liche, oder stdeikommiffarische Ansprücheoder
dingliche Rechte au die dort bezeichneten
Liegenschaften geltend gemacht worden find,
so werden die Ausgesorderteu dem Joses
Gramelspacher von Grunern gegen¬
über jener Ansprüche für verlustig erklärt.

Stansen , den 14 . Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .

Baute ».
U .99. Nr . 7251 . Douaueschingen .

Gegen Andrea- Hauger von hier Hoden
wir Gant erkannt, uno eS wrrd nunmehr
zum RichtigstellmigS- und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahn anberaumt auf
Donnerstag den 5. August d. J .,

Vormittags 8 Uhr .
E» werden alle Diejenigen, welche au»

wo» immer für einem Grund « Ansprüche
a -r die Gantmaffe machen wollen , ausgesor -
oert, solche in der angesetztro Lagfahrl , der

Vermeidung de» Ausschlüsse - von der Bam ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, onzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UaterpfrndSrcchte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkunden vorzulrgcn oder den Br <
weis dnrch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psteger und ein GläÄigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlahvergleichver¬
sucht werde» , und eS werden in Bezug aus
Sorgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerSundGläubigeranSschuffcS die Nicht-
erscheintnde« als der Mehrheit der Erschie -
»euen bettretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnende« Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahn eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für bell
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den A -setzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der alei -
chbn Wirkung , wie wenn sie der Parker er -
öffnet wären , nur an dem GitznngSortr de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AnSlande wohnenden Glaubt -
gern, bereu Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Douaueschingen, den 14. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Z e p f.
U .66. Nr . 7269 . Durlach . lieber

den Nachlaß des Christian Ruf , gewesenen
Schmieds von Grötzingen , haben wir Gant
erkannt, und eS wird nunmehr zum Richtig-
flellnngS - «nd BorzugSverfahren Togfahrt
anberaumt auf

Samstag den 3t . Juli d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES » erben alle Diejenigen , welche »nS
oaS für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wolle» , ausgesordert,
olche in der angesetzteu Taxsahrt , bei « er -
« eidung des Ausschlußes von der Gaw ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmach-
ttgte, schriftlich oder mündlich, anzurNeldev
und zugleich ihre etwaige« Vorzug- - oder
ltaterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr ,
BeweiSurkrmden vorzulegen oder den Be-
weis dnrch andere Beweismittel anzutreren .

In
'
derselben Tagfahrt wird «in Masse«

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßsergieich »er-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Sorgvergleiche und Ernennung des Maffe-
- stkgerS «nd GläubigerauSschufseS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
« neu dettrrtend angesehen werden.

Durlach , de« 15 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

U. 8I . Nr . 23,172 . Heidelberg .
Gegen den Nachlaß des ff Johann Georg
Neuert von Mönchzell haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum RichtigstellmigS-
und BorzugSverjahren aus

Mittwoch den 18 . August d. I .,
Morgen - 9 Uhr ,

anberaumt .
E« werden nun Alle , « eiche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , ausgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des AuSschlufseS
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor -
zngS- oder UnterpsandSrcchte zn bezeichnen ,
die der Anmeldetide geltend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor-
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzatreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Tläubi «
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
'Nachlaßvergleichversucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug ans Borgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen betretend angr-
sehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der blei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parker er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht- angeschlagen, beziehungsweis»
den im AnSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden.

Heidelberg, den 14. Jnli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

« h r i st.
rckt. Engler , A. j.

UB4 . Nr . 14,655 . Bruchsal .
Beschluß .

In der Gant de- GoSwi« Rauch van
Odcuheim werdin alle diejenigen Gläubi¬
ger , welche bis heute die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der

Messe ausgeschlossen .
Bruchsal, den 13. Juli 1875.

Großh . bad . Amtsgericht
W a l l i.

Schneider .
11.93 . Nr . 24,317 . Mannheim .

Die Gant gegrn Kaufmann
Joses Körppen von hier de
treffend.

Beschluß .
Wird zu Gunsten der Gantmaffe Beschlag

aus alle AuSstände und Forderungen de»
ÄanlschuldverS gelegt und erhalten demge
mäß sämmtliche Schuldner dersetben die
Auslage, ihre Schuldbeträge bei Vermeide«
doppelter Zahlung nur an den gerichtlich
bestellten Massepfleger, I . W . Hironi
Mur dahier, zu bezahlen.

Mannheim , de« 18. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
S «r» Izkv - zdss rder un - eu .

11.64. Nr . 4383. Karlsruhe . Die
Ehefrau des früheren Gastwirths Johann
Marlin Hager , Lina, geb . Kaiser , van
Karlsruhe hat nenerding» gegen ihren Ehe>
wann Klage aus Bermögensadsonderuug er
hoben Und äst Tagsahrt zur Verhandlung aus

Samstag de « 18. Septbr . 1875,
Vormittags 8 Uhr ,

avgeorduek. Dies wird den Gläubigern
hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , deu 12 . Juli 1875.
Großh . dad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer 1.
W i e l » n d t.

Könige .
« rbvorladuus» .

U .25 1 . Bühl . Die seit mehreren
Jahren im ledigen Stande nach Nordame¬
rika auSzewanderlen Karolina Morell
und Gottlieb Steiuel von Neuweier sind
erbberechtigt am Nachlaß der verstorbenen
Bernhard Webcr 'schen Ehefrau Regina
Göy von Steinbach . Dieselben werden
zu der VdrmögenSaufnahwe und zu den
ErbcheilangSvcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuien öffentlich vorgela-
den, daß wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬

vertrag vom 16. März v. I . wirst
jeder Theil 30 fl. in die Gemeinschaft
wogegen alle - übrige Vermögen o, .

'
von ausgeschlossenist.

Brette « , den 13 Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

1>r . Ku p s e r
Bern » . Bekanntmachungen

T .649 . Lör -rach .

Steigerungs -
Ankündigung.

richterlicher Verfügung wer-In Folge
den dem

Johann Auer , Küfer von hier,
am Montag de « 9. August d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier,

die hier uuten beschriebenen Liegenschaften
in Ilter Steigerung öffentlich zuEigertthuni
verkauft und endgiltiz zugeschlagen , wenn
der Schätzung- preiS auch nicht erreicht
wird.

Die zu verkaufenden Liegenschaftensind :

Eine zweistöckige Behausung
mit Schopf und Färberei —
45 Ruthen HauSplatz , Hof-
railhe und Garten , neben Ak¬
tuar Suiter und der Straße
nach Lüllingen , hierzu

17 Ruthen 50 Fuß Deichel-
weiherplatz, neben sich selbst,
Gerber Fischer und Jokob Sat¬
ter. Anschlag . . . . .

Summa
Lörrach, den 12 Juli 1875.

Der Grcßh , Noiar
H u der .

9514 Mk.
9514 Mk,

T .5d5. 1. Nr . 476 . M o S d a ch.

Weidenversteigerung.
, DaS dierjährige Weikeverrrägniß aus den

Reckaruferbauteu uud Neckarvorländern
werden wir

Montag den 26 . dS. MtS . ,
Morgens 8 Uhr ,

schaff Deren zugeth-ilt wird, welchen sie zu- AOfs « ck.u -nfangen , bi, Neckargerach und

lich versteigern.
Die Bedingungen werden vor der Ver¬

handlung »orgelesen.

waren .
Bühl , den 12. Juli 1875.

Der Gtoßh . Notar des Distrikt- II .
Steinbach . ^

Müller .
U.61. 1 . Ueberlingen . Theodora, geh.

Möhrle , Ehefrau deS Fridolin Kraslvon
Hüttrnrcuthe , ist zur Erbschaft an der Ver -
laffcuschaft ihres zu « onudorf ff Vaters
Georg M öhrle , mnbetusen .

Dieselbe ist vor mehreren Jahren nach
Amerika gereist , der Aufenthaltsort aber
unbekannt .

Dieselbewird deßhalb za der Vermögens
aufoahme And zugleich zu den EibtheilungS
Verhandlungen mtt dem Bedeuten öffentlich
vvrgeladen/ooß , wenn sie

binnen Ü Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Den n werde
jugetheilr werden, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erbaufallt
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen, den 15 - Juli 1875,
Der NotariatSoerwalter

Otto Mayer .
bavSüsrrgtttrr-EUUlSgr .

S .989 . Nr . 6197 . Konstanz . Zu
Nr . 45 de- diesseitigen Gesellschaftsregisters
wnrde eingetragen :

Gustav Zwicker dahier hat sich am 21
Mai v. I . mit Karoline Möhrle von hier
verheirathek. Im Eheverirag vom 19 , Mai
v. I . ist bestimmt , daß jeder Lycil 50 st. in
die Gemeinschaft wirft , alle- übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen als ver-
liegenjchasteterklärt ist.

Karl Schubart dahier hat sich am 27.
Juli ». I . mit Frida Müller von Ra¬
dolfzell verehelicht . Im Eheverirag vom
22. Juli wurde bestimmt, daß jeder Theil100 fl. in die Gemeinschaft wirft , alle-
übrige Vermögen al- verliegenschastet er¬
klärt wird.

Konstanz, den 2. Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. WLuker .
U.59. Nr . 5029. « retten . Unter O .Z .

10 de» GekellschastSregisterS wurde heute
eingetragen :

Die Gesellschafter Alexander »nd
Friedrich Ammann von hier haben
sich verehelicht , Ersterer mit Eva Mar

IffoSbach , den 18. Jnli 1875.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

T522 . 2. Nr . 461 . Mannheim .

Großh . Sad. Staats-
Eisenbahnen

Luvmifflon auf Zug-
Jalousie-La- en.

Die Lieferung und Anbringung von Zug-
Jaloofie -Laden sür das definitive Ausaahw-
gebäudc iw Personenbahnhof « Mannheim,
sowie sür daS GitterexpediiionS - und Zoll-
oerwaltungsgkbäude auf der Mühlau bei
Mannheim sollen öffentlich im SubmissionS-
wege vergeben werden. Wir laden daher
zu dieser Arbeit luphabevde Unternehmer
ein , ihre Angebote nach Prozenten der zu¬
sammen 11628,94 Reichsmark betragende»
Ueberschläge gestellt , versiegelt , poitosni
und mit der entsprechenden Ausschrift ver¬
sehen bis

Dienstag dt» 27. Juli 1875,
. Varmittags11 llhr,der Unterzeichneter Stelle einzureichen , t»

welcher Stunde die SubmisfionSoerhaud -
lang stattfindet und wo inzwischen lieber -
schlüge «nd Bedingungen riugeseheo werde»
können.

Nachg:bote und Gesuche um Zusendung
von Abschriften der Bedingungen und der
Kostenvoranschlägebleiben unberücksichtigt .

Mannheim , den 15. Juli 1875 .
Großh , Lisenbahnball ' Inspektion .

Hochbau-Lbkheiluvg.
Heinrich Boß .

LB38 . 2 . Meuzia -
genb . Bruchsal.
Hausverkauf .

Ein ganz neu vo»
Stein erbautes Woh »'

Haus mit der Schildgerechtigkeit znw Deut¬
schen Kaiser, welche- sich auch zu einem Fa¬
brikgebäude eignet und wobei sich noch z» 6
Morgen und sech » Ruthen Garten >«9

garetha Dtefenbacher von Sp - Weinberg befinde» . wird dnrch den Unter-
Nach dem Eheoertrag vom zeichneten zu Eigenthom verkauft, wozu die

14. Apnl l. I . wirft jeder Th -il 60 Liebhaber freundlichst eingelade« wer»»
BerkaufShediugangeu werden ans Verl---

I . Zaichaer,
Korkstopsersabrikavt.

alle- übrige Einbringen daoon a«- ge>
schloffen ist, Letzterer mü Katharina
Maier von hier. Nach dem Ehe¬

ze« mttgelheilt.

» r « ch » » d « erla , der S. vraoiu ' sche , H,sd » chdr, « ,rri .
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